


Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sport stärkt Engagement und Zusammenhalt und schafft 
Vorbilder. Er ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. 
Deshalb unterstützen wir den Sport, besonders den 
Jugend- und Freizeitsport in der Metropolregion. Hier 
sind unsere Wurzeln und liegt unsere Zukunft.

Ihre VR Bank – über 50 mal in der Region.
Mehr unter www.vrbank.de oder Telefon 0621 1282-0
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Auch die Damen 30 haben den Aufstieg in die 
Oberliga souverän gemeistert. Die Damen haben 
die Trendwende erreicht und spielen nunmehr 
wieder mit 2 Mannschaften in der Verbandsrunde. 

Ergänzt um die Herren 30, die in der Badenliga 
aufschlagen, sind wir im Aktivenbereich bestens 
aufgestellt. Die Jugendmannschaften sind in nahezu 
allen Altersklassen vertreten und auch der 
Seniorenbereich deckt den gesamten Bereich ab. 
Unsere beiden Breitensportmannschaften, die 
Morning Ladies und die Gentlemen, runden das 
gesamte Spektrum ab, was wir unseren Mitgliedern 
anbieten können. Damit haben  wir für jedes Mit-
glied und interessierten Tennisspieler eine Mann-
schaft, die seinen Ansprüchen und Wünschen 
genügt.

Die TG Rheinau möchte sich in der kommenden 
Saison auch wieder als Turnierveranstalter 
präsentieren, um auch außerhalb der Mülheimer 
Straße entsprechend wahrgenommen zu werden.

Um sich auf die neue Saison einstellen zu können, 
ist der hier vorliegende Sportsgeist bestens 
geeignet. Wie könnte man sich besser Appetit auf 
eine neue Saison holen, als nochmals die letzte 
Saison Revue passieren zu lassen.

Liebe Mitglieder,

genießen Sie die neueste Ausgabe des 
Sportsgeistes und freuen Sie sich auf eine schöne 
Saison 2014!

Ihr Bernd Kortüm

Grußwort 1. Vorsitzender

Es ist angerichtet!!

Der Winter, der in dieser Jahreszeit so gut wie nicht 
stattgefunden hat, ist Geschichte und wir freuen uns 
alle wieder auf die anstehende Frühlings- und 
Sommerzeit.
Eine spannende Saison liegt vor uns und wird 
sicherlich auch wieder aufregende Momente liefern.

Auch in diesem Jahr können wir Ihnen unser 
Clubmagazin Sportsgeist unter der Federführung von 
Brigitte Roos präsentieren. Einen ganz besonderen 
Dank an dieser Stelle an das Redaktionsteam um 
Brigitte Roos und Oskar Morath,  aber insbesondere 
auch an unsere Sponsoren und Inserenten, die 
unseren Verein teilweise seit vielen Jahren 
unterstützen.

Innerhalb des Vorstandes hat sich ein neues und 
deutlich verjüngtes Team zusammengefunden, das 
voller Motivation anstehende Aufgaben angeht. 
Innerhalb dieser Mannschaft wurden die Kommuni-
kationskanäle neu strukturiert. Wir sind nunmehr in 
Facebook vertreten, was insbesondere unsere 
jüngeren Mit-glieder sehr erfolgreich anspricht. Ein 
neuer Newsletter wurde konzipiert und auch unsere 
Homepage wird erneuert und aktualisiert.

Dadurch wollen wir mit allen unseren Mitgliedern 
schneller, umfassender und detaillierter in Kontakt 
treten und bleiben. 

Aber schon bereits in der letzten abgelaufenen
Saison wurden erfolgreiche „Vorarbeiten“ geleistet. 
Nachdem man sich das ein um das andere Jahr 
oftmals mit dem 2. Platzhat begnügen müssen, ist 
unseren Herren 1 endlich der Aufstieg in die Oberliga 
gelungen, nachdem man sich das ein um das andere 
Jahr oftmals mit dem 2. Platz hat begnügen müssen.

Bernd Kortüm
1. Vorsitzender
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Vorstandschaft

Kontakt: 1Vorstand@tgrheinau.de

1. Vorsitzender

Bernd Kortüm

Vorstandsvorsitz
Int. Organisation (VS, MV, 
Satzung)
Controlling

Kontakt: 2Vorstand@tgrheinau.de

2. Vorsitzender

Michael Fischer

Vertretung 1. Vorsitzender
Immobilien/Anlage
V&V incl. Gaststätte
Technik/Platzwart
Koordination Förderverein

Kontakt: finanzen@tgrheinau.de

Kassenwartin

Agnes Christen

Buchhaltung
Mitgliederverwaltung
Beiträge
Steuern/Löhne

Kontakt: sport2@tgrheinau.de

Beisitzer Sport

Harald Beutel

Unterstützung Sport- und 
Jugendwart
in all deren Aufgaben

Kontakt: kommunikation@tgrheinau.de

Schriftführerin

Ann-Kristin Kaiser

Protokolle/Rundschreiben
Presse/ÖA
Social Media
Homepage
„Sportsgeist“

Kontakt: jugend@tgrheinau.de

Jugendwartin

Chris Winterhagen

Mannschaften
Spielerakquise
Trainingsorganisation
Trainer
Turniere

Kontakt: sport@tgrheinau.de

Sportwart

Kim-Eric Bergner

Mannschaften
Spielerakquise
Trainingsorganisation
Trainer
Turniere

Kontakt: veranstaltungen@tgrheinau.de

Beisitzerin 
Vergnügen

Silke Holfelder

Veranstaltungen
Feste/Feiern
Geburtstage
Jubilare
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Ältestenrat

Der Ältestenrat

Seit der Neufassung der Satzung am 26.01.1966 
gibt es in der Tennisgesellschaft Rheinau den 
Ältestenrat. Er besteht aus drei Mitgliedern, die 
durch langjährige Mitgliedschaft mit dem Vereins-
geschehen vertraut sind. Er wird jeweils für vier 
Jahre gewählt und bestimmt seinen Vorsitzenden 
selbst.

In der seit dem 13.02.1981 gültigen Vereinssatzung 
wird er neben der Mitgliederversammlung und dem 
Vorstand als 3. Organ des Vereins beschrieben. 

Dort heißt es:

„Der Ältestenrat berät in wichtigen Fragen den 
Vorstand auf dessen Ansuchen. Er ist zuständig für 
die Schlichtung  von ernstlichen Streitigkeiten in ver-
einsinternen Angelegenheiten.“

Seit der letzten Wahl am 04.11.2011 setzt sich der 
Ältestenrat zusammen aus dem Vorsitzenden Dr. 
Jörg Bergner (seit 1999) und den Mitgliedern Dr. 
Werner Leger (seit 2005) und Sigrid Rosenberger 
(seit 2011).

v.l.n.r.: Dr. Werner Leger, Sigrid Rosenberger und
Dr. Jörg Bergner

Nach einem turbulenten Jahr 2013 hoffen nun 
Vorstand und Ältestenrat, dass die Saison 2013/14 
ruhig sowie harmonisch abläuft und der Ältestenrat 
möglichst wenig in Erscheinung treten muss.

Dr. Jörg Bergner 
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Der familienfreundliche Verein in 
Mannheims Süden

Die Tennisgesellschaft Rheinau e.V. (TGR) ist ein 
im Mannheimer Süden ansässiger Verein. Der 
Vorort Rheinau umfasst ca. 25.000 Einwohner und 
zählt zu den größeren Vororten der Stadt. 

Zurzeit hat die TG Rheinau 371 Mitglieder.

Wir verfügen über eine gepflegte Anlage mit 8 
Sandplätzen, einem Kinderspielplatz, einer Tennis-
wand, einem Boule-Center mit Flutlichtanlage sowie 
einer öffentlichen Gaststätte  „Zur TennisTerrasse“.

Für unsere Spieler und Gäste stehen ausreichend 
Parkplätze auf dem eigenen Gelände zur 
Verfügung.

In der Medenrunde 2014 sind wir mit 19 gemeldeten 
Mannschaften für Damen und Herren aller Alters-
klassen, einer Mixed-Mannschaft, sowie Jugend-
mannschaften am Start.

Von U14 w/m bis Damen 50 / Herren 65 ist die TGR 
sehr gut aufgestellt. Darunter fallen auch 2 
Mannschaften für den Breitensport - die Ladies und 
Gentlemen. Somit finden Anfänger, Fortgeschrittene 
und Leistungsspieler bei der TG Rheinau gleich-
wertige Spielpartner.

Sollten Sie Trainerstunden benötigen, so  steht 
Ihnen bei uns ein professionelles Trainerteam für 
Mannschafts- und Einzeltraining zur Verfügung. 
Siehe hierzu auch Seite 12.

Auch die Geselligkeit kommt bei der TGR nicht zu 
kurz. So werden regelmäßige Boule-Turniere, 
Wanderungen, die traditionelle Weihnachts- und Fa-
schingsfeier  ebenso angeboten, wie die regelmä-
ßig stattfindenden Schleifchenturniere oder das 
Herings- und Martinsgansessen.

Im Winter gibt es ebenfalls ein vielfältiges Sportan-
gebot. Beachten Sie bitte hierzu unsere Seiten 50 
und 51. Für unsere Jugend wird neben dem 
Winterhallentraining auch Konditionstraining im Ne-
benraum unseres Clubhauses angeboten (s. Ju-
gendseiten).

Interessiert? Kommen Sie vorbei und informieren 
Sie sich.

red.

Vereinsprofil

Tennisgesellschaft Rheinau e.V.
Mülheimer Str. 6
68219 Mannheim

Telefon: 0621/892163
e-mail: info@tgrheinau.de
Internet: www.tgrheinau.de
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Neues aus dem Förderverein
TG Rheinau e.V.

Der Förderverein verfolgt das Ziel, leistungsstarke
Jugendmannschaften aufzubauen und in leistungs-
bezogene Aktivmannschaften zu etablieren. 

Neben den tollen Erfolgen der Jugend- und der
Aktivenmannschaften ist es insbesondere erfreulich, 
dass 4 Vereinsjugendliche den Sprung in die 
Deutsche Tennisrangliste geschafft haben.

Auf der Mitgliederversammlung am 26.03.2014
wurde der amtierende Vorstand  in seinen Ämtern 
bestätigt und setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender: Oskar Morath
2. Vorsitzender: Rolf Böttger
Schatzmeister: Thorsten Diringer
Beisitzer Hauptverein: Michael Fischer

Erfolge des Fördervereins:

Der Förderverein konnte den Hauptverein im 
Kalenderjahr 2013 mit 8.000,00 € unterstützen.
Dieser Betrag wurde dem Jugend- und Aktiven-
bereich zur Verfügung gestellt.

Unser Sponsoringpaket wurde von den Inserenten 
gut angenommen. Jeder Werbeträger und Sponsor 
konnte sich das für ihn passende Leistungsangebot 
aussuchen. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn weitere Interes-
senten uns bei all unseren Aktivitäten unterstützen 
würden.

Den Förderverein unterstützen bereits 65 Mitglieder 
mit einem Jahresbeitrag von je 30,00 €.

Wir würden uns freuen, weitere tennisbegeisterte 
Mitglieder begrüßen zu dürfen.

Termine:

10. Mai 2014: 1. Bouleturnier
August/September 2. Bouleturnier
                       
Der August-/September-Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Bei Fragen und Informationsbedarf wenden Sie sich 
bitte an:

foerderverein@tgrheinau.de

v.l.n.r..
1. Vorsitzender Oskar Morath
Beisitzer Hauptverein Michael Fischer
2. Vorsitzender Rolf Böttger
Schatzmeister Thorsten Diringer

Förderverein
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FÖR D ER VER EI N
T G  R h e i n a u e . V .

Förderverein TG Rheinau e. V.
z.H. Oskar Morath z.H. Kai Bergner
Schifferstadter Str.53         Karl-Marx-Str. 20
68219 Mannheim         68199 Mannheim
Telef.und Fax 0621/895350                                              Telef. 0621/8430533
Mail oskar.morath@yahoo.de                                           Mail kaibergner@hotmail.de

Aufnahmeantrag

Ich möchte Mitglied im Förderverein TG Rheinau e.V. werden.

Name, Vorname: _____________________________________________________

Straße: _____________________________________________________

PLZ und Wohnort: _____________________________________________________

Telefon: _____________________________________________________

Mobil: _____________________________________________________

Email: _____________________________________________________

Geburtsdatum: _____________________________________________________

Mitglied der TGR: □   ja □   nein

Der Jahresmitgliedsbeitrag zum Förderverein beträgt 30.- Euro und kann von meinem u.a. Konto 

abgebucht werden:

Bank: _____________________________________________________

Konto: _____________________________________________________

BLZ: _____________________________________________________

Außerdem stimme ich einer jährlichen Spende in Höhe von _________Euro zu, die ebenfalls vom 

o.a. Konto abgebucht werden kann.

Datum:  ___________________ Unterschrift:  ______________________________

z.H. Rolf Böttger
Rheinauer Ring 220
68219 Mannheim
Tel.: 0621/891988
Mail: foerderverein@tgrheinau.de

Förderverein

: foerderverein@tgrheinau.de

IBAN:

BIC:

Kreditinstitut:
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Für jahrzehntelange 
Treue geehrt…

wurden im Rahmen unserer 
Mitgliederversammlung am 08.11.2013 

für 

50-jährige Mitgliedschaft:

Ina Elsässer & Brunhilde Röseler

40-jährige Mitgliedschaft:

Stephan Caspari

25-jährige Mitgliedschaft:

Ursula Heinrich

Leider konnte Ina Elsässer nicht persönlich anwesend sein.

Der Vorstand bedankt sich für die langjährige Verbundenheit zum Verein und wünscht allen noch viele 
schöne gemeinsame Jahre.

Mitgliederehrung

Bruni Röseler Stephan Caspari Ursula Heinrich

Seit 1932

(über 82 Jahre)

in 

3. Generation
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Ein Tag Tenniskind…

Montagmorgen, 6:00 Uhr, ich stehe auf. Ich habe 
erst um kurz vor 8:00 Uhr Schule, aber meine 
Stabilisationsübungen müssen sein, hat mein 
Trainer gesagt. Spaß machen die nicht, aber ich 
machs halt… Liegestützen, Bauch und Rücken…
Dann Frühstück, eigentlich hab ich ja Lust auf ein 
Nutellabrot, aber das darf ich nur selten, es gibt, wie 
fast immer, gesundes Müsli, bäähhh…

Danach geht’s in die Schule bis um 13:00 Uhr. Eine 
Arbeit in Mathe steht an. Hoffentlich schreib ich 
keine schlechte Note, sonst krieg ich Ärger daheim 
und darf vielleicht nicht zum Training die nächsten 
Tage… In der Pause fragt mich ein Freund, ob ich 
nicht heute Mittag zu ihm kommen möchte zum 
Tischtennis und Playstation zocken. Ich sage ihm,
dass ich nicht kann, weil ich wie immer Training 
habe. Ich werde nur noch sehr selten gefragt, weil 
alle wissen, dass ich sowieso fast nie kann wegen 
meinem Tennistraining.

Schule aus, juhu… Meine Mutter wartet schon auf 
mich auf dem Parkplatz, um mich zum Training zu 
fahren. Wie so oft gibt’s auf der Fahrt Nudeln mit 
Bolognese aus dem Warmhaltetopf. Die Fahrt 
dauert immer fast 40 Minuten. Nach 30 Minuten 
werd ich immer müde und könnte grad die Augen 
zumachen, gääähn…

13:40 Uhr: Selbstständiges Aufwärmen vor dem 
Training. Ich laufe ein paar Runden und dehne 
mich. Das nervt ziemlich, aber ich machs halt, sonst 
darf ich nicht anfangen zu spielen… Mein Trainer 
scheucht mich dann 90 Minuten über den Platz und 
spielt mir Bälle aus dem Eimer an. Das mag ich 
nicht so, lieber Punkte spielen mit anderen Kindern. 
Danach kommt endlich ein zweites Kind dazu und 
wir spielen Punkte aus. Weil ich den ersten Elfer 
verliere, haue ich aus Ärger meinen Schläger auf 
den Boden - das bedeutet dann gleich mal 5 Run-
den um den Platz laufen. Den nächsten Elfer 
gewinne ich dann und balle die Faust, come on…

Oliver Markus
Cheftrainer der
Tennisgesellschaft Rheinau

Dann sind die 2,5 Stun-
den Tennis zu Ende und 
Kondi steht an, nicht aber 
ohne meinen Trainer noch-
mal zu fragen, ob ich nicht 
noch mit der nächsten 
Gruppe weiterspielen darf, Tennis macht doch so 
viel mehr Spaß als Kondi. Manchmal darf ich sogar, 
heute leider nicht. Ab zum Kondi…Heute steht auch 
noch Ausdauer an. Oh No, das mag ich ja gar 
nicht…Nach einer großen Runde im Wald geht’s 
dann noch auf die Laufbahn. Langsam kann ich 
echt nicht mehr, egal weiter, weil irgendwie fühlt 
man sich danach immer gut, wenn man es geschafft 
hat. So, dann noch auslaufen…

Mittlerweile ist es 18:00 Uhr als ich wieder zu 
meiner Mutter ins Auto steige. Sie hat die ganze 
Zeit auf mich gewartet und noch diese und jene 
Erledigung gemacht. Wie immer fragt sie mich, wie 
es war. Gut sage ich, wie fast immer…

Auf dem Heimweg schlafe ich nun schon nach 20 
Minuten Fahrt ein. Meine Mutter weckt mich als wir 
daheim sind. Duschen und Abendbrot steht dann 
auf dem Programm. Dann ist es 20:00 Uhr und die 
Hausis müssen ja auch noch gemacht werden. Oh
neee…Und zu allem Überfluss steht auch noch ein 
Test an morgen, puhhh…

Um 21:30 Uhr geht’s dann ziemlich kaputt ins 
Bett…Ich schlafe ein, aber nicht ohne mir nochmal 
vorzustellen wie es wäre, wenn ich irgendwann mal 
auf dem Centrecourt in Wimbledon stehe und die 
Leute mir zujubeln, das wäre so toll… 

Oliver Markus

Coaches corner

Das Trainerteam 
um Oliver Markus 
wird ergänzt durch: 
v.l.n.r.
Marius Kruse
Sebastian Kolb
Diethelm Christen
Robert Nagy 
und
Felix Schanzenbächer
(leider kein Bild 
vorhanden
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Unser Clubrestaurant

„Zur TennisTerrasse“ – Das Restaurant

Seit nunmehr 7 Jahren verwöhnen wir unsere Gäste 
mit verschiedenen, saisonalen, frischen und 
hausgemachten Gerichten.

Angefangen bei kleinen Gerichten für den kleinen 
Hunger bis hin zu raffinierten Menüs, bieten wir 
Ihnen eine abwechslungsreiche Küche.

Unser Restaurant eignet sich optimal, um Ihre 
Feierlichkeit auszutragen! Unsere Räumlichkeiten 
für bis zu 140 Personen und unsere große 
Sonnenterrasse eignen sich perfekt für Hochzeiten, 
Firmenveranstaltungen, Taufen oder Geburtstage. 
Gerne steht Ihnen unser Veranstaltungsteam zur 
Verfügung, um Sie individuell zu beraten. 

Ausreichend Parkplätze sind ebenfalls vorhanden.

Wir freuen uns, Sie als Gast begrüßen zu dürfen 
und wünschen Ihnen jetzt schon einen angenehmen 
Aufenthalt und Guten Appetit!

Ihre Reservierung nehmen wir gerne unter der 
unten angegebenen Telefonnummer entgegen.

Ihr Team der TennisTerrasse

Erreichen können Sie das Restaurant
„Zur TennisTerrasse“

unter der Telefonnummer 0621 / 89 21 63
www.tennisterrasse.de

Gastronomie
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Peter Diringer

Bauingenieur (grad.)

Verkauf, Vermietung und Verwaltung

von Häusern, Wohnungen,

Gewerbeflächen und Grundstücken

Im Wörtel 23 ▪ 68199 Mannheim

Telefon (0621) 85 44 555 ▪ Telefax (0621) 85 44 333
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Spieltermine 2014
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Spieltermine 2014
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Nachdem in der vergangenen Saison die Damen 1 
leider zurückgezogen wurden, wollten wir mit der
Damen 2-Mannschaft so richtig durchstarten.

Was wir auch taten.

Das erste Spiel gegen die Harmonie Mannheim 
konnte ganz knapp mit 5:4 gewonnen werden. In 
dem darauffolgenden Spiel wurden wir so richtig 
warm und holten den Sieg deutlich mit 8:1 gegen 
TC SW Neckarau. Anschließend ging unsere Er-
folgsserie weiter, und wir siegten gegen TC Schries-
heim und TV Altenbach jeweils mit 9:0.

Im letzten Spiel ging es dann um alles

Auch dieses Match konnten wir gewinnen und er-
kämpften uns durch ein 5:4 Sieg gegen HTV Heilig-
kreuzsteinach den 1. Platz. 

Dieses Jahr wollen wir unsere Erfolgsserie fort-
setzen.

Somit gehen wir motiviert, zielstrebig und mit viel
Freude in die kommende Saison! 

Lisa Theobald

Damen 2
2. Bezirksklasse

Rückblick Saison 2013
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Aufstieg in die Oberliga!

Diese Saison hatten wir es wieder mit vielen netten 
Mannschaften zu tun, wenngleich wir spielerisch 
noch Luft nach oben gesehen haben.

Nur ein einziges Spiel wurde abgegeben. Das Dop-
pel von Silke und Dagi gegen Weinheim. Spielver-
hältnis: 44:1.

Unsere sehr gut besetzte Mannschaft hat es nun 
endlich nach drei Jahren geschafft und ist verdient 
in die Oberliga aufgestiegen.

Nicht nur wir freuen uns darüber, sondern auch 
unsere Gegner, die nun froh sind, uns endlich “los“
zu haben. 

Insbesondere unsere Gegner aus Eberbach, zu 
denen wir einen idyllischen Ausflug in den schönen 
Odenwald gemacht haben, werden sich freuen. 
Unvergessen bleiben wird das kulinarische Buffet, 
mit dem sie versucht haben, uns durch Völlerei zu 
besiegen .

Mit Spannung erwarten wir, was nächste Saison auf 
uns zukommt. Unsere Gegner aus Weinheim haben 
uns versichert, alles daran zu setzen, auch in der 
kommenden Saison das vierte Mal hintereinander 
gegen uns zu spielen. Notfalls eben in einem 
Freundschaftsspiel, um die schöne Tradition, einmal
pro Saison gegen die TGR zu spielen, fortzusetzen.

Wir freuen uns auf die Oberliga. Hier wird es defi-
nitiv viel spannender als die Jahre zuvor. Und Spaß 
werden wir auf alle Fälle wieder viel haben, was 
sicher auch an den Hugos nach dem Spiel liegt, in 
erster Linie aber an unserer tollen und 
harmonischen Mannschaft. Weiter so!

Bericht geschrieben bei der Aufstiegsfeier (nach einigen Hugos), 
jede hat einen Satz dazu beigetragen .

Das ganze Team

Rückblick Saison 2013

Damen 30
1. Bezirksliga

Von links nach rechts: Silke, Maren, Barbara, Lena, Dagi, Meike, Christina, Anni, Meike, Tanja
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Oberliga Ade – Hallo 1. Bezirksliga

Dieses Jahr mussten wir die bittere Abstiegspille 
schlucken.

Erwartungsgemäß hatten wir es mit starken 
Gegnern zu tun. Wir waren nicht ganz chancenlos, 
konnten jedoch - trotz aller Anstrengung – die 
Klasse nicht halten.

So hatten wir gleich zu Beginn gegen Leuters-
hausen eine 3:6 Niederlage hinnehmen müssen. 
Zur zweiten Begegnung gegen Beiertheim fielen 
krankheitsbedingt 2 Stammspielerinnen aus, sodass 
es für die nachfolgenden Spielerinnen nicht ganz 
einfach war. Leider auch hier eine Niederlage, 1:8. 
Das nachfolgende Spiel wurde gegen 
Rammertsweiher ausgetragen, den Tabellenersten. 
Erneut kassierten wir mit einem 2:7 eine Niederlage. 

Ein Blick in die Tabelle verhieß nichts Gutes und 
weitere starke Gegner warteten noch auf uns.

Gegen Eberstein schrappten wir knapp an einem 
Sieg vorbei, 4:5. Wieder hat es nicht geklappt und 
wir hatten uns endgültig am Tabellenende 
festgebissen. Auch gegen Heidelberg konnten wir 
nicht punkten und mussten uns endgültig mit einem 
2:7 aus der Oberliga verabschieden. Das letzte 
Spiel gegen Durlach war für uns nur noch Spaß, 
jedoch hatte Durlach seine gewohnt stärkste 
Mannschaft antreten lassen. Anscheinend hatte 
man vor dem Tabellenletzten ordentlich Respekt . 
Gut so!

Durchweg alle Mannschaften waren sehr nett und 
gastfreundlich, die Spiele wurden fair und kame-
radschaftlich ausgeführt und der gesellige Teil kam 
auch nie zu kurz.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen be-
danken, die uns durch die Saison begleitet haben. 
Allen voran unser Trainer Volker, der uns immer 
wieder Mut machte, unserem eisernen Fan-Block, 
der uns trotz stetiger Niederlagen immer zur Seite 
stand.  Stellvertretend für alle sei hier Erika ge-
nannt, die uns nicht nur bei den Heimspielen 
sondern auch mittwochs an den Trainingstagen 
unterstützte. Bei Auswärtsspielen stand uns 
dankenswerter Weise immer Diethelm als Fahrer 
und Unterstützer zur Verfügung. Familie Antic mit 
Team hat mit hervorragender Verpflegung die Tage 
nach den Spielen gut abgerundet.

So, jetzt spielen wir in der nächsten Saison wieder 
in der 1. Bezirksliga. Erfahrungsgemäß wissen wir, 
dass hier ebenfalls starke Gegner auf uns warten. 
Es wird also nicht ganz einfach sein, auch in dieser 
Klasse zu bestehen, zumal es in unserer Mann-
schaft zu Engpässen kommen wird, u.a. da die 
Spieltage in dieser Liga mittwochs sein werden. 
Trotz aller Widrigkeiten sind wir guten Mutes, 
schauen nach Vorne und werden natürlich unser 
Bestes geben.

In der Zeit vom 20.09. – 22.09.13 fand unser 
Mannschaftsausflug statt, der uns nach Oberkirch 
führte. Hier wurde in erster Linie gewandert und das 
eine oder andere gute Tröpfchen genossen.

Rückblick Saison 2013

Damen 50
Oberliga

Oben: Agnes Christen, Gitti Roos, Heidi Sälzer
Mitte: Ljiljana Wicklein, Marietta Stekl, 
           Pranee Schwinghammer
Unten: Reinhilde Kitzmann, Silvia Bergner

Gitti Roos
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Bereits über 10 Jahre besteht die „Breitensport-
mannschaft“ Ladies Morning Cup bei der TG 
Rheinau.

Unser Ziel ist es, möglichst regelmäßig dem 
Tennissport in aktiver Form treu zu bleiben, was 
durch die Teilnahme dieser Doppelmannschaft am 
Ladies Morning Cup durchaus erreicht wird.

Nach Abschluss der Saison hatten wir ein 
Freundschaftsspiel gegen die Ladies von Kurpfalz-
Seckenheim, was uns sehr viel Freude bereitete.

Nach wie vor wird neben sportlichen Aktivitäten 
auch besonderer Wert auf den privaten 
Zusammenhalt der Mannschaft gelegt.

So war es sicher für alle – unsere ehemaligen 
Ladies sind auch immer eingebunden – ein beson-
ders unterhaltsamer Abend, als wir das Volks-
theater „Bagage“ besuchten.

Mittlerweile finden mehrere gemeinsame Veran-
staltungen statt, damit wir uns im Winter nicht aus 
den Augen verlieren.

Nicht nur kulturell sind wir immer am Ball, sondern 
auch was das Kulinarische betrifft. So folgte auf den 
Besuch eines Chinarestaurants die Spaghetti-Oper. 
Der nächste Treff ist bereits vereinbart.

Ladies
Morning Cup

Rückblick Saison 2013

Zum gemütlichen Beisammensein trifft man sich bei 
Boris und Rita auf dem Schiff „Heimat“ im 
Rheinauer Hafen und wir werden es uns richtig gut 
gehen lassen.

So kann die nächste Saison kommen. Wir freuen 
uns darauf, dass uns unser Rolf Böttger wieder 
fachmännisch mit Rat und Tat zur Seite steht.

Wir wünschen uns für die kommende Spielperiode 
wieder viel Spaß und hoffen, dass wir den einen 
oder anderen Erfolg erzielen werden.

Sigrid Rosenberger

stehen v.l.n.r.: Ina Elsässer, Monika Blum, Sigrid Rosenberger 
und Ingrid Kaiser
sitzend v.l.n.r.: Ruth Schwebler, Britta Graf, Renate Beutel und 
Karin Brückner

Spieltermine 2014 – immer mittwochs, 10:00 Uhr

07.05.14 TK GW Mannheim – TG Rheinau
14.05.14 TG Rheinau – TC 65 Brühl
21.05.14 TG Rheinau – TSG TC GW Edingen/TV
                                      1892 Friedrichsfeld

28.05.14 TSG MTG BW Mannheim/Post SG – TG Rheinau
25.06.14 TC Kurpfalz Seckenheim – TG Rheinau
02.07.14 TG Rheinau – TSG TC SW Ne’au/TC RW 
                                      Waldpark
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Mit hartem Kampf und ganz viel Spaß 
zur Bezirksmeisterschaft

Nachdem im letzten Jahr die Bezirksmeisterschaft 
knapp verpasst wurde, lautete in diesem Jahr das 
Ziel der Mixed-Mannschaft den Titel des Bezirks-
meisters nach 2011 wieder in unseren Verein 
zurück zu holen.

Doch bereits in den ersten beiden Spielen wurde 
deutlich, dass uns in dieser Saison ein harter Kampf 
bevorstand. Aufgrund eines krankheitsbedingten 
Ausfalls fuhren wir leider nur mit 5 Spielern zum 1.
Auswärtsspiel nach Eppingen. 3:3 lautete der 
Zwischenstand nach den Einzeln. In einem an 
Spannung kaum zu überbietenden Champions-
TieBreak im entscheidenden Mixed, konnten 
Christina Mäder und Marius Kruse den wichtigen 
fünften Matchpunkt erringen.

Auch im 2. Saisonspiel stand uns mit dem HTV 
1980 Heiligkreuzsteinach eine ausgeglichene Mann-
schaft gegenüber. Ebenfalls stand es nach den 
Einzeln 3:3 – und auch diesmal konnten wir in span-
nenden Matches den knappen und glücklichen 5:4 
Sieg erzielen.

Die darauffolgenden beiden Heimspiele gegen die 
TSG TC Eschelbronn/ TC Flinsbach (6:3) und ge-
gen den TC Neckar-Ilvesheim (7:2) wurden souve-
rän gewonnen. Somit stand im letzten Spiel gegen 
den VFL Kurpfalz Neckarau das entscheidende 
Spiel um die Bezirksmeisterschaft an. Mit einer 
beherzten Leistung konnten wir bereits in den 
Einzeln den Sieg perfekt machen und den Titel des 
Bezirksmeisters 2013 durch einen 6:3 Erfolg feiern.

Mit 16 Spielern (9 Damen und 7 Herren) aus 6 ver-
schiedenen Mannschaften unterstrich die Mixed-
Runde einmal mehr eine tolle Kombination aus 
Sport und Geselligkeit. Auch in dieser Saison wird 
sicherlich wieder eine Mixed-Mannschaft an den 
Start gehen und ein wichtiger Bestandteil für die 
Integration von Spieler/innen in unseren Verein 
darstellen.

Kim Eric Bergner

Auf dem Bild v.l.n.r.:

Lukas Schölch, Jessica Köhler, Marius Kruse, Silke Holfelder, 
Frank Storz, Maren Hammer

Mixed Mannschaft

Rückblick Saison 2013
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Mission Oberliga

Unsere Mission Oberliga 2014 begann am 1. Spiel-
tag in Ketsch, wo unsere Mannschaft des Öfteren 
knapp unterlegen war in den letzten Jahren. 
Nachdem wir unsere beiden Weizenvernichtungs-
maschinen (wie sich später noch rausstellen sollte)
Micha und Honsa begrüßt und unsere neue überaus 
stylische Teamkleidung angelegt hatten, gings los. 

Da Ketsch mit einer Rumpftruppe angetreten war, 
stand es bereits nach den Einzeln 6:0 und auch die 
Doppel waren nur noch Formsache. 

Am 2. Spieltag beim alten Rivalen Grün-Weiß 
Mannheim schüttete es aus Kübeln und der Beginn 
wurde auf den späten Vormittag verlegt. In der 
Zwischenzeit nahmen wir im Lindbergh ein gemein-
sames Frühstück ein, wobei 4 Kaffee und zu 
mancher Verwunderung auch 2 Weizen bestellt 
wurden. Da ich neu war in der Mannschaft erklärte 
man mir, „dass das so sein müsse bei Micha und 
Honsa, um ihre Leistung abrufen zu können…“ Da 
beide tatsächlich ihre Einzel im Anschluss gewan-
nen, und ich, der brav einen Kaffee geschlürft hatte 
mein Einzel verlor, kam ich doch beträchtlich ins 
Grübeln, was meine Matchvorbereitung betraf. Wir 
gewannen übrigens 7:2 an diesem Tag, wobei Sebbi 
und Marius beide im Champions-Tiebreak ihre Einzel 
eintüteten und so wichtige Punkte bei-steuerten.

Am 3. Spieltag stand unser erstes Heimspiel gegen 
den Heidelberger TC an. Da anscheinend alle 
Mannschaften an den ersten beiden Spieltagen 
gemerkt hatten, dass wir Aufstiegsaspirant Nummer 
eins waren, traten wir auch hier wieder nur gegen 
eine Rumpftruppe an und das ganze Match war 
schneller vorbei als es den zahlreichen Zuschauern 
lieb war. Mit 9:0 fertigte man den Gegner ab.

Das gleiche Bild bot sich am 4. Spieltag beim TC 
Weinheim. Wieder waren wir mit 9:0 erfolgreich und 
gaben nicht mal einen Satz ab. Ab diesem Spieltag 
übernahm Kim die 6. Position von Marius, weil die-
ser Probleme mit seinem Handgelenk hatte. 

Rückblick Saison 2013

Das nächste Heimspiel in der folgenden Woche 
dauerte wiederum nur gefühlte 90 Minuten. Es ist 
nicht übertrieben, zu sagen, dass die TSG 
Heidelberg, die an diesem Tag zu Gast war, eher 
mit der 2. oder 3. Garnitur angetreten war, weil man 
sich von vorne herein keine Chancen gegen uns
ausgerechnet hatte. Ein weiteres 9:0 ohne Satz-
verlust sprach eine deutliche Sprache.

Am letzten Spieltag kam es nun zum Showdown um 
den Aufstieg auf unserer Anlage gegen das 
Racketcenter Nußloch. Diese Mannschaft war 
ebenfalls Verlustpunktfrei durch die Saison gekom-
men. Bei bestem Tenniswetter und vor super 
euphorischen und zahlreich erschienenen Zu-
schauern musste aufgrund der vielen hohen Siege 
unsererseits im Vorfeld nur noch ein einziger 
Matchpunkt errungen werden, um den Aufstieg in 
die Oberliga perfekt zu machen. Unsere Gegner 
allerdings rechneten sich durchaus noch Chancen
aus und boten alles auf, was die Meldeliste hergab. 
Alle Matches an diesem Tag waren unglaublich 
spannend und auf extrem hohem Niveau geführt. Es 
war dann schließlich Kim vorbehalten diesen einen 
Matchpunkt zu holen und der Jubel auf der ganzen 
Anlage war riesig. Dass wir es sogar schafften mit 
5:1 aus den Einzeln zu gehen, damit hatte nun 
wirklich niemand gerechnet. Sebbi, Micha und ich 
selbst entschieden unsere Matches in dramatischer 
Weise  nach Abwehr mehrerer Matchbälle noch für 
uns, wobei die Atmosphäre wirklich der Hammer 
war. Ein dickes Kompliment an die Zuschauer!

Nun stand es fest, wir spielen Oberliga 2014! Eine 
sportlich höchst attraktive Liga, die hochwertiges
Tennis auf unserer Anlage verspricht. Mit dieser 
hervorragenden Unterstützung des gesamten 
Vereins freut sich die Mannschaft jetzt schon auf 
eine tolle Saison 2014!

Oliver Markus

Herren 1
1. Bezirksliga

Rückblick Saison 2013
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Mission Wiederaufstieg geglückt.
Umbruch geht weiter voran.

Nach dem bitteren Abstieg in der Vorsaison, lautete 
die klare Zielsetzung der 2. Herrenmannschaft in 
der diesjährigen Saison ganz klar Aufstieg und 
damit die Rückkehr in die 2. Bezirksliga. 

Selbstbewusst gingen wir in das erste Saisonspiel 
gegen SW Neckarau und konnten mit einem  7:2 
Auswärtssieg bereits zu Saisonbeginn eine erste 
Duftmarke setzen. Auch das nächste Spiel gegen 
die 2. Mannschaft von TSG Germania Dossenheim 
konnte mit 9:0 klar gewonnen werden. Im 3. 
Saisonspiel gegen den TC Schriesheim machte es 
die Mannschaft etwas spannend. Nach einem 
unnötigen 3:3 Zwischenstand nach den Einzeln,
behielt das Team aber die Nerven und fuhr 
letztendlich einen knappen 5:4 Sieg ein. 

Bereits am 4. Spieltag stand das vorgezogene 
Endspiel gegen die Spielgemeinschaft TTC 
Waldhaus Altlußheim/Eppelheimer TC an, die als 
einzige weitere Mannschaft zu diesem Zeitpunkt 
noch ungeschlagen war. Mit einem klaren 8:1 
Heimerfolg untermauerte unsere Mannschaft die 
Ambitionen auf den Aufstieg. Auch die letzten 
beiden Spiele gegen TK GW Mannheim (9:0 
Heimerfolg) und gegen die Mannschaft des TC 
Kurpfalz Seckenheim (8:1 Auswärtssieg) wurden 
souverän gewonnen.

Mit nur 8 verlorenen Matchpunkten in 6 Meden-
spielen stand am Saisonende der hochverdiente 
und nie gefährdete Aufstieg in die 2. Bezirksliga 
fest. Insgesamt kamen 13 verschiedene Spieler 
zum Einsatz – unter anderem die beiden Nach-
wuchsspieler Cedric Fischer und Jean-Luc Trotier, 
die in dieser Saison ihr Debüt bei den Herren 2 
feierten.

In der nächsten Saison stehen der Klassenerhalt 
und die weitere Integration von jungen Nachwuchs-
spielern im Fokus. Dafür konnten mit Felix 
Schanzenbächer und Patrick Henn zwei echte 
Verstärkungen gewonnen werden. Neben den 
beiden Neuzugängen und den bereits etablierten 
Spielern um Lukas Schölch, Urs Bergner, Jochen 
Schlapp und Kim Eric Bergner, werden auch die 
Nachwuchsspieler Cedric Fischer, Paul Windecker 
und Jonas Lentz zum Kader zählen und für die 
Herren 2 auf Punktejagd gehen.

Kim Eric Bergner

Herren 2
1. Bezirksklasse

Rückblick Saison 2013

Hinten v.l.n.r.:
Frank Storz, Peter Bast, Sebastian Kolb, Jochen Schlapp, 
Marco Gumbinger

Vorne v.l.n.r.:
Kim Eric Bergner, Marius Kruse, Urs Bergner

Es fehlen:
Cedric Fischer, Lukas Schölch, Jens Kilius, Andreas Sitnik, 
Jean-Luc Trotier
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Ein bunter Mix

Die Herren 3 Mannschaft war, wie auch in den 
letzten Jahren, meist ein bunt gemischter Haufen.
Jugend- und Herrenspieler trafen aufeinander und 
lieferten einige spannende Matches ab.

Gegen Grün Weiß Mannheim und Schwarz Weiß 
Neckarau gelange es uns, einen Sieg zu erringen. 
Viele knappe Matches, wie im Spiel gegen Sand-
hofen, bei denen wir leider unterlagen, brachten 
uns um den Sieg.

Nichtsdestotrotz freuen wir uns, auch mit vielen 
neuen Gesichter in der Mannschaft, in die neue 
Saison zu starten. Dieses Jahr wollen wir es 
schaffen, diese Spiele für uns zu entscheiden und 
weiter oben mitzuspielen. 

An dieser Stelle nochmals ein großer Dank an alle 
Spieler der Herren-Mannschaften und auch Ju-
gendspieler, die uns immer tatkräftig verstärkten.

Es spielten für uns Stefan Schmidt, Robert Kubitza, 
Harald Beutel, Michael Fischer, Jean-Luc Trotier, 
Mario Kikic, Cedric Fischer, Tobias Strauss, Jonas 
Holfelder, Jonas Lentz, Florian Weigert und Nico 
Arndt.

Die Herren 3 verbindet schon immer die Jugend mit 
den Herren Mannschaften, was nicht selten auch 
zu spannenden Doppelpaarungen führte. 

Auch darauf freuen wir uns wieder in der 
kommenden Saison und  wollen 2014 weiter vorne 
in der 2. Bezirksklasse mitspielen.

Jonas Lentz

Rückblick Saison 2013

Dachdeckermeister
Fachleiter für Dach-, Wand,
Abdichtungstechnik

Bruchsalerstr. 66
68219 Mannheim
info@Haarbach-Dach.de

Tel.: 0621/8995874
Fax: 0621/8995875
Mobil: 0172/6323859

Herren 3
2. Bezirksklasse
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Nachdem wir 2012 haarscharf den Aufstieg 
verpasst hatten, haben wir 2013 mit unveränderter 
Mannschaft einen neuen Anlauf unternommen. Die 
vergangene Saison ging auch sehr vielverspre-
chend los. Bis zum letzten Spieltag konnten wir alle 
Begegnungen für uns entscheiden, sodass es 
schließlich zum Showdown gegen den bis dahin 
ebenfalls ungeschlagenen SSC Karlsruhe kam. Wir 
hatten den Vorteil, dass das Spiel auf unserer 
Anlage ausgetragen wurde und wir somit auf eine 
große Unterstützung durch die vielen Zuschauer bei
der TGR bauen konnten. In den sehr engen Einzeln 
zogen wir aber leider mehrfach den Kürzeren, 
sodass es vor den Doppeln 2:4 stand. Diesen Rück-
stand konnten wir trotz großen Kampfes in den 
Doppeln nicht mehr wettmachen und mussten uns 
somit vom Aufstieg verabschieden. 

Am Ende der letztjährigen Saison teilten uns leider 
viele der bisherigen Spieler mit, dass sie entweder 
zu einem anderen Verein wechseln oder aus 
beruflichen Gründen einen Ortswechsel vollziehen 
müssen, sodass sie nicht mehr für die TGR in der 
Saison 2014 an den Start gehen können. 

Herren 30
Badenliga

Rückblick Saison 2013

Dem Verein gelang es aber, die Verluste mit einigen 
vielversprechenden Neuzugängen zu kompensieren: 

 Robert Nagy (zuvor: Friedrichsfelder SC)
 Niraj Singh (zuvor: TC Walldorf Astoria)
 Tobias Jordan

Daher tritt die Herren 30 Mannschaft in der dies-
jährigen Saison mit vielen neuen Gesichtern an. Wir 
sind zuversichtlich, mit dieser Truppe auch 2014 in 
der Badenliga gut mithalten zu können und freuen 
uns schon auf interessante Spiele und die hoffentlich 
wieder große Unterstützung durch unsere Fans!

Dr. Steffen Klosterhalfen
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Herren 40-2
2. Bezirksklasse

Beiden Mannschaften ware zu Beginn der Saison 
klar, dass der Klassenerhalt das einzig realistische 
Ziel sein konnte. 

Dies sollte allerdings mit dem größtmöglichen 
Wohlfühlfaktor, jeweils komplett antretenden Mann-
schaften in einer fairen Atmosphäre gelingen. Zu-
mindest diese Prämissen wurden durch eine enge 
Abstimmung der Mannschaftsführer und dem vor-
bildlichen Einsatz aller Spieler vollständig erreicht.

Sportlich mussten jedoch die Herren 40/1 den 
bitteren Abstieg in die 1. Bezirksklasse antreten, 
was bei 3 Absteigern in einer 7er – Gruppe auch 
schwierig zu verhindern war.

Nach einer 2:7 Auftaktniederlage gegen Waldpark 
Mannheim, wurde durch einen klaren 9:0 Sieg 
gegen den TC Weinheim 02/2 und eine knappe 4:5 
Niederlage gegen TG Käfertal kurzzeitig die Hoff-
nungen auf den Klassenerhalt genährt.

Jedoch folgten danach eine knappe 3:6 Niederlage 
gegen den ASV Feudenheim, ein 0:9 gegen den 
späteren Aufsteiger Lützelsachsen/Ketsch und ein 
3:6 gegen Grün-Weiss Mannheim 3, was in der 
Endabrechnung den letzten Tabellenplatz bedeu-
tete.

Hervorzuheben ist die makellose Bilanz unserer 
Nr.1, Thomas Rolke, der bei allen seinen Einsätzen
jeweils Einzel und Doppel gewinnen konnte. 
Respekt und Dank auch für den Einsatz aller an-
geschlagenen Mannschaftskollegen, die trotz teil-
weise erheblicher Blessuren nie aufsteckten und 
sich stets in den Dienst der Mannschaft stellten.

Die Aussichten für die kommende Saison sehen 
durch den Weggang/Pause von 3 Spitzenspielern 
sicher nicht rosiger aus, jedoch sollte durch das 
ausgeglichene Mannschaftsgefüge der Klassen-
erhalt zu schaffen sein.

Deutlich besser machten es die Herren 40/2, die 
sich effektiv den Klassenerhalt in der 2. Bezirks-
klasse sicherten. 

Der 2:7 Niederlage im ersten Spiel gegen den 
Eppelheimer TC, folgte ein an Spannung nicht zu 
überbietendes Alles-oder-Nichts–Spiel gegen den 
TC Nußloch.

Michael Fischer, Andreas Winterhagen und Michael 
Albert sorgten mit ihren Siegen für den 3:3 
Zwischenstand nach den Einzeln. Den vierten Punkt 
holte das souveräne Doppel Kalle Pihan / Ernst 
Stekl, bevor das 1. Doppel Michael Müller / Andreas 
Winterhagen in einer dramatischen Partie mit 11:9 
im Champions-Tie-Break den siegbringenden 
fünften Punkt sicherstellte.

Dem anschließenden 2:7 gegen den TC Mühl-
hausen folgte ein 1:8 gegen den TC Plankstadt 2, 
wobei der Aufsteiger der Saison, Andreas 
Winterhagen, den Ehrenpunkt rettete.

Einen Hoffnungsschimmer für die kommende 
Saison lieferte im letzten Spiel gegen den späteren 
Aufsteiger TTC Waldhaus Altlußheim unser 
Rückkehrer Jorge Rossi, der mit seinem Partner 
Ernst Stekl beim 1:8 seine Doppelstärke aufblitzen 
ließ.

Somit reichte der effektiv heraus gespielte Sieg 
gegen Nußloch für den Klassenverbleib.

Für die Herren 40 kamen in der Saison 2013 
folgende Spieler zum Einsatz: Thomas Rolke, Bernd 
Kortüm, Michael Armbrust, Eckard von Beeren, 
Harald Beutel, Christian Bauer, Michael Müller, 
Michael Fischer, Henner Schäfer, Andreas 
Winterhagen, Karl-Heinz Pihan, Peter Bast, 
Reinhard Schmidt, Michael Albert, Uwe Kaiser, 
Ernst Stekl, Klaus Kuhn, Axel Zimmermann und 
Jorge Rossi.

Dass die wahren Stärken der Herren 40, getreu 
dem Vereinsnamen, auf der Tennisgesellschaft
liegen, bewiesen sie unter anderem bei einem 
Mannschaftsausflug nach Lothringen.

Harald Beutel
Michael Müller

Herren 40-1
2. Bezirksliga

Die Bilder des gemeinsamen Ausfluges finden Sie rechts.
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Auch diese Saison beendeten wir die Turniersaison 
– nun schon zum fünften Mal hintereinander – mit 
einem dritten Platz.

Nachdem wir das erste Spiel gegen Waldhof mit 6:3 
gewonnen hatten, rechneten wir uns gegen den 
letztjährigen Absteiger aus der 1. Bezirksliga, TC 
Rot, keine allzu großen Chancen aus. Doch - sicher 
für beide Mannschaften überraschend - konnten wir 
auch dieses Turnier mit 6:3 für uns entscheiden. 
Vier Einzel und ein Doppel wurden im Match-Tie-
Break entschieden; immer hatten wir die besseren 
Nerven und das Glück auf unserer Seite.

Nun begannen natürlich schon, die ersten Hoff-
nungen auf einen Aufstieg zu keimen. Leider holte 
uns bereits das nächste Spiel wieder auf den Boden 
der Tatsachen zurück. Wir verloren 4:5 gegen 
Käfertal, wobei auch hier wieder drei Match-Tie-
Breaks die Entscheidung brachten.

Das vierte Spiel gegen Großsachsen/Hohen-
sachsen haben wir gewonnen, wobei es aber leider 
zu einem dramatischen Zwischenfall kam. Der 
gegnerische Spieler, sportlich, durch große Wan-
derungen Ausdauer-trainiert, erlitt völlig über-
raschend und ohne bisherige Beschwerden gehabt 
zu haben, einen Herzinfarkt. Trotz Reanimation auf 
dem Platz und notärztlicher Betreuung, erfuhren wir 
nach einigen Tagen, dass er die Attacke leider nicht 
überlebt hat. Dieses Ereignis hat uns verständlicher-
weise auch in der restlichen Saison weiterhin sehr 
beschäftigt. Wir werden an ihn denken.

Das letzte Spiel gegen Feudenheim vergessen wir 
am besten. Wir dachten, gegen die bisher noch 
sieglose Mannschaft, ohne unseren Punkt 1 antre-
ten zu können und gingen mit 2:7 unter.

Trotzdem sind wir mit der Saison ganz zufrieden. 
Die Mannschaft hatte wieder in großer Harmonie 
viel Spaß miteinander, keiner verletzte sich und zum 
Saisonabschluss trafen wir uns wieder traditionell, 
dieses Mal bei Götz Bernstein, mit unseren Frauen 
zum leckeren mediterranen Abendessen.

Dr. Joachim Heinrich

Herren 60
2. Bezirksliga

hinten v.l.n.r.: Dr. Götz Bernstein, Werner Durler, Klaus Wiener, Dr. Joachim Heinrich, Diethelm Christen, Michael Panzer,, Reinhard Schmidt
vorne v.l.n.r.: Klaus Möhlmann, Voker Avenmarg, Dr. Udo Bergner
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Bericht zum Spieljahr 2013

Das ereignisreiche Jahr 2013 hat die Mannschaft 
u.a. mit dem Erhalt der Spielklasse Oberliga ab-
schließen können.

Außer dem regulären Trainingstag, mittwochs, 
konnte die Mannschaft auch montags, unter der 
Leitung von Heinz Waldbrenner, trainieren.

Bei einem stets harmonischen und sportlich fairen 
Miteinander kamen 8 Spieler für Einzel und Doppel 
zum Einsatz.

Eine 3-tägige Wanderung in die Südpfalz nach 
Erftweiler, unter der Leitung von Uli Jaeniche,
rundete die Saison ab und war für die Beteiligten ein 
schönes Erlebnis.  
                                                                   
Die Mannschaft laut Meldeliste:

Heinz Waldbrenner, Volker Schneemann, Uli 
Jaeniche, Werner Durler, Werner Jansch, Rolf 
Böttger, Gerd Hafner, Oskar Morath, Georg 
Schellenschläger, Heinz Bast, Walter Philipp, 
Wolfgang Mack, Fritz Strauß, Peter Schwebler, 
Raimund Sälzer.

Mit sportlichen Grüßen

Oskar Morath / Mannschaftsführer
Heinz Bast / stellvertr. Mannschaftsführer

Herren 65
Oberliga
TG Rheinau/MFC 08 Lindenhof

Rückblick Saison 2013

Die Herren in gemütlicher Runde

Linke Seite, von vorne:
Werner Jansch, Voker Schneemann, 
Walter Philipp

Rechte Seite, von vorne:
Heinz Bast, Georg Schellenschläger,
Uli Jaeniche, Rolf Böttger und Gerd 
Hafner

Das Bild rechts zeigt die komplette 
Mannschaft:

v.l.n.r.:
Oskar Morath, Uli Jaeniche, Werner 
Durler, Fritz Strauß, Claus-Dieter 
Schlotmann, Volker Schneemann, 
Walter Philipp, Werner Jansch, Heinz 
Waldbrenner, Rolf Böttger, Peter 
Schwebler, Gerd Hafner, Georg 
Schellenschläger, Wolfgang Mack, 
Raimund Sälzer und Heinz Bast
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Die Saison 2013 brachte das bisher beste 
Spielergebnis für die Mannschaft der Gentlemen.

Bedingt durch die Verstärkung durch Herbert 
Dechant und Horst Weber ist es gelungen, nach 
einem Sieg, zwei Remis und nur einer Niederlage, 
den 2. Tabellenplatz zu belegen. Mehr konnten wir 
nicht erreichen, da wir mit dem TC Ketsch eine 
sehr starke Mannschaft in der Gruppe hatten und 
wir gegen Mitspieler antreten mussten, die um 20 –
30 Jahre jünger als unsere Spieler waren.

Da die Mannschaft weiterhin in dieser Zusam-
menstellung bleibt, hoffen wir, auch in der neuen 
Saison wieder ein für uns gutes Ergebnis zu 
erreichen.

Wir denken, dass wir den Verein nach außen hin 
gut vertreten. Dies zeigt sich dadurch, dass wir 
nach der Saison von vielen Vereinen zu Freund-
schaftsspielen eingeladen werden.

Hans-Jürgen Kimpel

Gentlemen 
Evening-Cup

Die Spieler v.l.n.r.:

Uwe Opitz, Reiner Rommel,
Herbert Dechant, Werner Pichler,
Dr. Wolfgang Mühlisch,
Karlheinz Lorenz, Hans-Jürgen Kimpel,
Dieter Elsässer, Horst Weber,
Peter Spieß

Die aktuellen Spieltermine:
freitags, jeweils 16:30 Uhr

09.05.2014 TC Kurpfalz-Seckenheim - TG Rheinau 
15.05.2014 TG Rheinau - TC Plankstadt 
23.05.2014 TV 1892 Friedrichsfeld - TG Rheinau 
29.05.2014 TG Rheinau - DJK Neckarhausen 
05.06.2014 TG Rheinau - TC Oftersheim 
27.06.2014 TG GW Edingen - TG Rheinau

Rückblick Saison 2013
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Mit 8 Mannschaften am Start

Insgesamt 8 Jugendmannschaften waren in der 
Sommer/ Medenrunde 2013 am Start. Folgende 
Ergebnisse wurden erzielt:

Juniorinnen U 14-1 2. Bezirksliga 3. Platz
Juniorinnen U 14-2 1. Bezirksklasse 4. Platz
Juniorinnen U 14 1. Bezirksklasse 1. Platz
Junioren U 12 1. Bezirksklasse 3. Platz
Junioren U 14-1 2. Bezirksliga 2. Platz
Junioren U 14-2 2. Bezirksklasse 3. Platz
Junioren U 16 2. Bezirksliga 2. Platz
Junioren U 18 1. Bezirksliga 2. Platz

Auch außerhalb der Medenrunde waren viele 
Jugendliche sehr aktiv und erfolgreich unterwegs 
und haben regional und überregional an Turnieren 
teilgenommen. Dies wäre ohne die tatkräftige Unter-
sützung der Eltern nicht möglich gewesen. Es steckt 
jedesmal ein enorm hoher zeitlicher Aufwand 
dahinter. Auch für die Kinder ist es nicht immer 
einfach, Schule und Hobby miteinander zu 
vereinbaren.

Dass bei der TGR eine erfolgreiche Jugendarbeit 
geleistet wird, kann man anhand der aktuell 
erschienenen Deutschen Rangliste sehr gut erken-
nen.

So finden wir

Karina Kruse, Jahrgang 2002, auf Platz 696. Was 
bedeutet, dass sie in der deutschen Rangliste auf 
die U12 bezogen, einen beachtlichen Platz 17 
belegt.
Oliver Winterhagen, Jahrgang 2002,  auf Platz 
2.257
Jan Storz, Jahrgang 2000, auf Platz 4.241
Ignas Razminas, Jahrgang 1999, auf Platz 3.732
Tim Hohenhaus, Jahrgang 1999, auf Platz 3.790
Cedric Fischer, Jahrgang 1998, auf Platz 2.556

In der Rangliste der U21 finden wir

Marius Kruse, Jahrgang 1995, auf Platz 1.207 
und

Jean-Luc Trotier, Jahrgang 1995, auf Platz 4.462.
(siehe noch weitere Jugendliche lt. Ausdruck 
Newsletter)

Eine Ehrung der Jugendmannschaften und der 
erfolgreichen Spielerinnern und Spieler möchten 
wir, wie in der Vergangenheit auch, im Rahmen der 
Weihnachtsfeier, welche am 07.12.2013 stattfindet, 
vornehmen. Bilder hierzu auf den nächsten Seiten.

Auch die Einbindung von vereinsinternen Jugend-
lichen in die Aktiven-Mannschaften ist uns in diesem 
Jahr wieder gelungen. 

So kann Marius Kruse auf eine fehlerfreie Bilanz 
zurückblicken. Aus 5 gespielten Einzeln ging er un-
geschlagen als Sieger hervor.

Cedric Fischer kam in der Saison zum ersten Mal 
bei den Herren 2 und 3  zum Einsatz und konnte 
sich aufgrund seiner guten Leistung einen festen 
Platz bei den Herren 3 erspielen. 

Auch Mario Kikic, Jean-Luc Trottier, Jonas 
Holfelder, Tobias Strauß und Jonas Lenz kamen 
aus unserer Jugend bei den Herren 3 zum Einsatz 
und haben hier schon mal für die kommende Saison 
schnuppern dürfen.

Unsere Mädels konnten bei den Damen ebenfalls 
an den Start gehen. Hier waren aus der Jugend 
Karina Kruse, als unsere Jüngste mit 11 Jahren, 
Michelle Winterhagen, Tatjana Strauß, Jasmin Kuhn 
und Lisa Theobald gut eingebunden. 

Leider muss man aber auch sagen, dass wir es in 
der vergangenen Saison nicht geschafft haben, eine 
schlagkräftige U 18 bei den „jungen Damen“ auf-
zustellen. 

In der kommenden Saison wollen wir versuchen, 
auch hier eine schlagkräftige Truppe zusammen zu 
stellen.

Ganz besonders am Herzen liegt uns, zukünftig das 
Zusammenspiel der Jugend mit den  Spielerinnen 
und Spielern der Herren- und Damenmannschaften 
zu fördern und zu stärken.

Auf den folgenden Seiten sehen Sie – wie oben 
bereits geschrieben - einige Mannschaften, die im 
Verlauf unserer diesjährigen Weihnachtsfeier geehrt 
wurden sowie weitere informative Beiträge zur 
Jugend.

Chris Winterhagen
Jugendwartin

Rückblick Saison 2013
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Doppelsieg für Karina Kruse 
Innerhalb von zwei Wochen konnte Karina Kruse von der 
TG Rheinau gleich zwei Siege feiern.

Am Wochenende vom 22.03. und 23.03. kämpfte sich das 
Nachwuchstalent des Mannheimer Vereins beim Europa Park-
Cup 2014 des TC Oberweier in der Altersklasse U14 ohne 
weitere Probleme bis ins Finale vor. 

Dort kam es zu einem Duell der zwei Topgesetzten Spielerin-
nen dieses Turniers. Karina Kruse präsentierte sich aber auch
in diesem Spiel gegen Sina Herrmann vom SSC Karlsruhe in 
Topform und konnte durch ihr risikofreudiges und zugleich fast 
fehlerloses Tennis die jahrgangshöhere Sina Herrmann immer wieder in Bedrängnis bringen. Beim Stande 
von 5-0 für Karina Kruse musste die bis dahin chancenlose Gegnerin schließlich gesundheitsbedingt 
aufgeben. Stolz präsentierte sich Karina bei der Siegerehrung mit Siegerpokal und einem Gutschein vom 
Europa Park.

Nur eine Woche später trat die TGRlerin beim „Tretorn Tour Helm-Pokale.de Jugend Cup 2014“ des TC 
Wetzlar als an Nummer 1 gesetzte Spielerin an. Im gesamten Turnier gab die 11-Jährige nur ganze 3 Spiele 
ab. Auch die Finalgegnerin, Cora Stefanie Barber vom FTC Palmengarten Frankfurt, hatte dem druckvollen 
und sicheren Grundlinienspiel von Karina Kruse nur wenig entgegenzusetzen. Mit 6:0 und 6:0 gewann Karina 
Kruse auch dieses Finale und nahm glücklich über den erneuten Turniersieg den Pokal und Sachpreise 
entgegen.
Wir gratulieren Karina ganz herzlich zu der tollen Leistung!



  

39

Rückblick Saison 2013

U12 – v.l.n.r.:
Vincent Wypich, David Fey, 
Christoph Kimmel

Die Tennisgesellschaft Rheinau ist stolz auf ihre erfolgreichen 
Jugendlichen und ihre tollen Jugendmannschaften, die im 
Rahmen der Weihnachtsfeier geehrt wurden.

Ein besonderer Dank ging auch an all diejenigen Jugendlichen, 
die an diesem Abend nicht anwesend sein konnten.

Wir werden in enger Zusammenarbeit mit dem Förderverein 
der Tennisgesellschaft Rheinau diese fruchtbare Arbeit 
fortsetzen.

U14-1/2 – v.l.n.r.:
Oliver Winterhagen, Tim Hohenhaus, 
Vincent Wypich

U16 – v.l.n.r.:
Valerie Fey, Tatjana Strauß, Michelle 
Winterhagen, Lea Brückner, Karina 
Kruse

U16 – v.l.n.r.:
Tobias Strauß, Cedric Fischer, Oliver 
Winterhagen, Ignas Razminas

U18 – v.l.n.r.:
Cedric Fischer, Tobias Strauß

U14 – v.l.n.r.:
Karina Kruse, Lena v. Beeren, 
Nathalie Kuhn, Michelle 
Winterhagen, Tatjana Strauß
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Ihre Kinder möchten Tennis spielen?

Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.  
Gerne sind wir bereit, Ihnen die gewün-
schten Auskünfte zu erteilen.

Kontakt über:

jugend@tgrheinau.de

Ranglistenspieler v.l.n.r.:
Cedric Fischer, Oliver Winterhagen, 
Celina Kortüm, Karina Kruse, Ignas 
Razminas, Tim Hohenhaus

Erfolgreichste Spielerin der Saison:
Karina Kruse
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Die Sommercamps für die Tenniskids der TG 
Rheinau sind sowohl für das Betreuerteam als auch 
für die Kinder und Jugendlichen ein absoluter Jah-
reshöhepunkt.

In der ersten und letzten Ferienwoche der Som-
merferien fand jeweils ein 4-tägiges Tagescamp 
statt, gespickt mit allerlei sportlichen Highlights.

Um 10:00 Uhr morgens ging es bei meist sonnigem
Wetter los. Jeder Sporttag begann natürlich mit 
Aufwärmen. Hier ließen sich die Betreuer um 
Cheftrainer Oliver Markus zahlreiche lustige 
Aufwärmspiele einfallen. Nach dem Warmmachen 
spielten die Nachwuchscracks entweder Tennis 
oder nahmen am Konditionstraining teil. Dieses 
beinhaltete Elemente aus Kondition, Koordination 
und Konzentration - die drei großen K‘s.

Die Kinder wurden in alters- und leistungsgerechte 
Gruppen unterteilt, sodass jeder Tennisspieler einen 
passenden Trainingspartner fand. Unter fachkun-
diger Anleitung wurde am Feinschliff gearbeitet. Das 
Trainerteam achtete darauf, dass die Kinder und 
Jugendlichen regelmäßig Pausen einlegten und ge-
nug Wasser und Obst zu sich nahmen.

Philipp u. Wahl
Bauunternehmen

Hochbau
Brückenbau
Erdbau

Tiefbau
Ingenieurbau

Schlüsselfertiges

Industriebau

Straßenbau
Kanalbau

Bauen

Rheinhorststraße 9 ·  67071 Ludwigshafen ·  Tel. 0621/67009-0 ·  Fax 0621/67009-70

Für die Nachwuchscracks ein Highlight, für das 
Trainerteam eine meist nasse Angelegenheit, war 
das abschließende Torwandschießen. Hier spielten
Alt gegen Jung. Der Gewinner durfte den Verlierer 
mit einer Wasserbombe abwerfen. Wer da wohl 
meist als Verlierer vom Platz ging?

Um 15:30 Uhr endete das Camp, sodass die Kids 
nach einem langen Tag auf dem Tennisplatz den 
Ferientag im Schwimmbad abschließen konnten.

Am letzten Tag der beiden Camps fand ein Ab-
schlussturnier statt, wo jeder gegen jeden spielte.

Um 12:00 Uhr wurde das Mittagessen auf unserer 
Clubhausterrasse eingenommen, das vom Team 
um Familie Antic zubereitet wurde.

Das Essen war wie gewohnt sehr lecker und die 
Teller leer, sodass für den nächsten Tag wieder 
gutes Wetter garantiert war.

Oliver Markus Boris Bensch
Cheftrainer der TG Rheinau Konditionstrainer

Rückblick Saison 2013
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Das Hauptaugenmerk lag auf Rücken- und Bauch-
training, wobei auch Koordinationsübungen, wie 
zum Beispiel in der allseits beliebten Koordinations-
leiter, nicht zu kurz kamen. 

Mit einigen lustigen Aufwärmspielen läuteten wir 
jede Kondistunde ein. Zum Ende jeder Stunde 
durften sich die Kids ein Abschlussspiel wünschen.

Wir haben mit dem Winterkondi hoffentlich die Basis 
für eine erfolgreiche Tennissaison 2014 gelegt.

Boris Bensch

Das Winterkondi für die Tenniskids der TG Rheinau 
fand in dem Nebenraum des Clubrestaurants „Zur 
TennisTerrasse“ statt. 

Hier noch einmal ein großes Dankeschön an Boris 
und das Team des Restaurants für die gute 
Zusammenarbeit. 

Nachdem zu Beginn wichtige Fragen, wie zum Bei-
spiel: „Können wir hier auch Hockey spielen?“ 
ausführlich geklärt wurden, konnten wir mit einem auf 
die Wintersaison abgestimmten und den Räumlich-
keiten angepassten Trainingsprogramm starten. 
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Sommerfest 2013

v.l.n.r.:
Eleonore Köble und
Dr. Wolfgang Mühlisch

Am Nachmittag des 21.07.13 wurde das Sommer-
fest der Tennisgesellschaft Rheinau bei karibischen 
Temperaturen und unter der Anwesenheit von 
zahlreichen Besuchern eröffnet.

Unter dem Motto „Poesie trifft Malerei“ führte Dr. 
Wolfgang Mühlisch, der 2002 als damaliger 
stellvertretender Vorsitzender die Ausstellungsreihe 
begründet hatte, in die Ausstellung der Bilder von 
Eleonore Köble ein.

Mit der Ausstellung von Bildern der Rheinauer 
Künstlerin Eleonore Köble unter dem Titel 
"Schriftbilder", setzt die Tennisgesellschaft ihre 
traditionelle Reihe von Kunstausstellungen fort, die 
von einer stattlichen Anzahl Kunstinteressierter 
besucht wurden.

Mehr zu dieser Ausstellung auf Seite 47.

Parallel zur Vernissage begann auch das 
Kinderprogramm. Der von Ricarda Kaiser 
aufgebaute Parkour mit Eierlaufen, Schminken, 
Bogenschießen, verschiedene Ballspiele und 
Wasserspritzen, was den Kindern eine besondere 

Freude bei diesen heißen Temperaturen machte, 
wurde rege in Anspruch genommen.
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Im Verlauf des Abends wurden die Aufstiegsmann-
schaften, Damen 2, Damen 30, Herren 1 und 
Herren 2, für Ihre Leistungen geehrt. 

Weitere Ehrungen gingen an Horst Weber, er be-
kam die Silberne Ehrennadel der Tennisgesell-
schaft verliehen, Michael Fischer sowie Bernd 
Kortüm wurden für ihre geleistete Arbeit im 
Vorstand hervorgehoben.

Gleich nach dem Abendessen gab es eine thailän-
dische Tanzaufführung, organisiert hatte dies
Pranee Schwinghammer. Die jungen Tänzerinnen in

ihren ausdrucksstarken Kostümen haben ihre 
Aufführung wirklich toll gemeistert und waren für 
den Abend eine wirkliche Bereicherung.

Für die musikalische Unterhaltung sorgte Cedric 
Fischer, dem es durch sein abwechslungsreiches 
Repertoire immer wieder gelungen ist, die Gäste 
auf die Tanzfläche zu holen.

Wahrlich ein gelungener Tag und Abend, der mit 
Sicherheit nicht der Letzte seiner Art war.

Sommerfest 2013
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,

Optik Heinrich Faust e.K.

Tel.:   0621/89 16 51

FAX:  0621/89 49 37

info@optik-faust.de

Relaisstraße 71    

68219 Mannheim

Wir halten für Sie vielfältige und 
günstige Angebote bereit.
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Kunst im Club

Poesie trifft Malerei 

Tennisgesellschaft Rheinau setzt ihre 
Kunstausstellungsreihe fort

Mit der Ausstellung von Bildern der Rheinauer 
Künstlerin Eleonore Köble - unter dem Titel 
"Schriftbilder" - setzt die Tennisgesellschaft ihre 
traditionelle Reihe von Kunstausstellungen fort. 
Anlässlich der Vernissage am vergangenen Sonntag 
konnte im Rahmen des Sommerfestes eine statt-
liche Anzahl Kunstinteressierter begrüßt werden. Dr. 
Wolfgang Mühlisch, der 2002 als damaliger stell-
vertretender Vorsitzender die Ausstellungsreihe 
begründet hatte, führte in die Ausstellung der Bilder 
von Eleonore Köble ein.

Ihre Werke verbinden literarische Texte, vornehmlich 
Gedichte berühmter Lyriker, mit Malerei. Die Texte 
kommen in den Bildern meist fragmentarisch durch 
sehr variable Schriftformen und Kompositionsweisen 
zur Geltung. Es ist der Künstlerin zugleich ein 
Anliegen, die Ästhetik der Handschrift im Zeitalter der 
elektronischen Medien bewusst zu machen. Ihre 
Schriftbilder zeichnen sich durch lebendige Farbig-
keit und die gelungene Komposition von Schrift- und 
Bildelementen aus Damit hat Eleonore Köble einen 
ganz eigenen Malstil gefunden.

        

Die im wahrsten Sinn des Wortes "ansprechenden" 
Bilder können noch bis Ende August in den Räumen 
der Tennisgesellschaft zu den  üblichen Gaststätten-
öffnungszeiten besichtigt werden.

Dr. Wolfgang Mühlisch

mit Eleonore Köble
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Boule-Turniere 2013

Am 11.05.2013 sowie am 07.09.13 fanden das 13. 
und 14. FV Boule-Turnier, unter der Leitung von 
Doris und Oskar Morath, auf unserer allseits 
gelobten Anlage statt.

Bei einer Rekordbeteiligung von bis zu 28 
Spielerinnen und Spielern an beiden Turniertagen 
wurden Sieger und Platzierte nach ansprechenden 
Leistungen und harmonischem Ablauf ermittelt. Mit 
von der Partie waren auch wieder Bouler von der
TV Rheinau.

Beim 13. Boule-Turnier wurden folgende 
Platzierungen erreicht:  

Platz 1      Pepi Scheinhardt  Goldmedaille und Pok.                       
Platz 2      Kurt Schepers       Silbermedaille                        
Platz 3      Wolfgang Mack     Bronzemedaille                       
Platz 4      Achim Czerner      Kleine Medaille                       
Trostpreis Monika Mack         Kleine Medaille

Die Medaillen des 14. Boule-Turniers gingen an:  

1. Platz     Sigrid Rosenberger 
2. Platz    Gabi Tomiczeck 
3. Platz    Oskar Morath 
4. Platz     Monika Mack 
Lucky Loser Wolfgang Gärtner  

Da unser Vereinslokal aufgrund einer Hochzeit 
belegt war, wurden gleich neben den Bouleplätzen 
ein Zelt und Biergarnituren aufgestellt. Peter 
Schwebler hat sich erfreulicher Weise bereit erklärt 
zu grillen. Es gab tolle Steaks und Spieße, die 
dazugehörigen Salate wurden von den Turnierteil-
nehmerinnen gespendet, der Kühlschrank wurde
von Fam. Antic mit ausreichend Getränken gefüllt.    

Boule 

v.l.n.r.: Oskar Morath, Monika Mack, Sigrid Rosenberger,
Wolfgang Gärtner

Es war wieder einmal eine gelungene Veranstal-
tung.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Kaffee-,
Kuchen- und Salatspender, die Organisatoren, 
Georg Martin, Rolf Armbruster sowie an die Turnier-
leitung, Doris und Oskar Morath.
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Fit durch den Winter

Auch im Winter gibt es ein breit 
gefächertes Angebot

Im Winterhalbjahr 2013/2014 gab es wieder ein
wöchentliches Sportangebot Zum Teil finden diese 
Veranstaltungen bereits seit 1938 statt und sind bei 
unseren Damen und Herren gleichermaßen beliebt.

Diese Wintersportangebote sind bestens geeignet, 
um fit ins nächste Frühjahr zu kommen und haben
gleichzeitig auch noch einen gesellschaftlichen 
Wert. Man trifft sich einmal in der Woche und einige 
sitzen anschließend noch bei einem Gläschen zu-
sammen und plaudern über Neuigkeiten.

Neuzugänge für die nächste Wintersaison sind 
herzlich willkommen.

Werner Pichler

Fit durch den Winter

Die Damen treffen sich zur sportlichen 
Gymnastik im Nebenraum unseres Clubhauses 
und werden unter der kompetenten Anleitung 
von Simone Gerke fit gemacht. 
In dieser Saison haben 11 Damen am 
Montagssport teilgenommen.

Montagssport Damen
Bauch-Beine-Po und mehr für Jung und Alt
Wann: Montags, 19:15 – 20:15 Uhr
Wo: Nebenzimmer TG Rheinau
Kosten: 30,00 - 35,00 € für Mitglieder für das

gesamte Halbjahr (je nach Teilnehmerzahl)
Kontakt: Veronika Pichler (watchfun@gmx.de)

Die Männer kommen schon seit vielen Jahren in 
die Turnhalle der Grundschule Rheinau und 
spielen nach einem kurzem Aufwärmprogramm 
Fußball. Die Begeisterung liegt natürlich mehr 
beim Fußball als beim Aufwärmtraining, wobei 
es immer wieder zu spannenden Begegnungen 
kommt. Das Aufwärmtraining wird seit Jahren 
von Sascha Christen geleitet. Stellvertretend 
haben auch sein Bruder Markus und Michael 
Müller die Leitung übernommen. 
Gemeldet waren diesen Winter 15 Herren.

Fußballtreff 
Für Freizeit-Kicker ab 16 Jahre 
Wann: Montags, 19:15 - 20:30Uhr
Wo: Turnhalle Rheinau Grundschule
Kosten: 15,00 - 20,00 € (gesamte Halbjahr, je nach 

Teilnehmerzahl) 
Kontakt: sport@tgrheinau.de
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Tie-Break

Neu ins Leben gerufen wurde ein Lauftreff für 
jedermann. Diese zur Zeit 8 Personen 
umfassende Gruppe trifft sich immer samstags,
von 14:00Uhr – 15:15 Uhr, am Nachbarschafts-
haus Rheinau und dreht eine Runde von ca. 2 
km, die durchaus auch mehrmals zurückgelegt 
werden kann. Hierbei finden sich kleine 
Grüppchen, die ihrem Tempo entsprechend 
laufen können. 
Die Gruppe wird „vorangetrieben“ durch Steffen 
Kruse und Kim-Eric Bergner.

TGR Lauftreff
Für alle Laufstärken und Altersklassen
Wann: Samstags, 14:00 - 15:00Uhr
Treffpunkt: Nachbarschaftshaus Rheinau
Kontakt: Steffen Kruse (0621/873816) 

Kim-Eric Bergner (0621/4397328)

Fit durch den Winter

Ebenfalls neu im Programm ist die Rückengym-
nastik mit dem Physiotherapeuten Boris Bensch, 
an der 10 Damen und Herren teilnehmen. Hier 
steht im Vordergrund, auf sanfte Weise die 
Rücken- und Bauchmuskulatur zu stärken. 

Rückentraining für Erwachsene 
Rückenschule mit Schwerpunkt „Tennissport“
Wann: Mittwochs, 19:00 - 20:00Uhr
Wo: Nebenzimmer der TG Rheinau
Kosten: 90,00 €/Person (Gesetzliche Krankenkassen 

übernehmen bis zu 80 % der Kosten)
Kontakt: Boris Bensch (Boris-Bensch@web.de)

Seit Jahren beliebt ist auch das Fitness-, 
Ausdauer- und Stabilisierungsprogramm von 
Bernd Reinholz, das immer dienstags zu 
rhythmischer Musik stattfindet. Das Angebot, das 
sowohl von TGR-Mitgliedern als auch von 
Nichtmitgliedern genutzt werden kann, hat die 
Schwerpunkte Koordination, Gleichgewicht sowie 
Beweglichkeit. Dieses Programm eignet sich 
besonders für Damen und Herren der Alters-
gruppe 50 plus, damit ihnen für Sport und 
Freizeit möglichst lange viel Lebensfreude 
erhalten bleibt. Der Unkostenbeitrag richtet sich 
nach der Teilnehmerzahl.

Dienstagssport
Wann: Dienstags, 19:00 - 20:00Uhr
Wo: Nebenzimmer der TG Rheinau
Kosten: der Beitrag variiert, je nach Teilnehmerzahl
Kontakt:          Bernd Reinholz (bernd.reinholz@t-online.de)
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Gesellige TG Rheinau

Nach wie vor sind unsere Schleifchenturniere auf 
der Anlage der TG Rheinau sehr beliebt. 

Unter dem Motto „Jeder kann mitspielen“ 
(JeKaMi) findet dieses Turnier 2 x jährlich statt. 
Nicht nur Mitglieder, sondern auch Gäste, Freunde 
oder Bekannte können hier teilnehmen und viel-
leicht ihr Herz für die Tennisgesellschaft entdecken.

Es werden ausschließlich Doppel gespielt, unter 
Zulosung der Partner. Die Spielstärke spielt hierbei 
eher eine untergeordnete Rolle, dafür ist der Spaß-
faktor enorm hoch.

Die Spieler und Spielerinnen, welche die meisten 
Punkte erreicht haben, bestreiten das Endspiel.

An Tagen wir diesen (gibt es da nicht ein Lied? ) 
gibt es nur Sieger, und keiner unserer Spieler oder 
Spielerinnen geht mit leeren Händen nach Hause.
Die Turnierleitung hat immer einen kleinen Preis 
parat.

Ein gemeinsames Abendessen rundet den Tag 
dann ab.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam 
dieses schöne Turnier zu spielen. 

Die Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.



  

53

Gesellige TG Rheinau
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Kein Spaziergang war die Wanderung 
von Lambrecht hinauf zur Hellerhütte.

Der Weg führte uns sofort steil bergauf in den 
Wald. Auf wunderschönen, zum Teil engen Wegen 
ging es durch den Wald hinauf zum Dicken Turm. 
Hier bot sich uns eine tolle Aussicht auf das im Tal 
liegende Lambrecht.

Bei ständigem Regen (ja, ja, de Weddergodd war 
heit net so gud druff) ging es weiter durch den 
Kaisergarten über die Breite Loog, bis wir endlich 
nach über 2 Stunden unser Ziel, die Hellerhütte, 
erreichten. Hier hatten wir Gelegenheit unsere 
Kleidung zu trocken und uns mit Pfälzer 
Spezialitäten zu stärken.

Abgestiegen sind wir, der gelben Markierung fol-
gend, durch riesige Erikafelder (leider haben sie 
nicht geblüht) bis zum Naturfreundehaus. Jetzt ging 
es wieder hinauf in den Wald, dann folgte endlich 
der letzte Abstieg, was uns allen sehr gelegen kam, 
denn langsam setzte die Dämmerung ein. So 
gegen 19:00 Uhr waren wir wieder auf dem 
Bahnhof. 20:30 Uhr saßen wir müde und erschöpft 
bei der TG und haben mit einem Pferderennen den 
Abend ausklingen lassen.

17 Teilnehmer, 2 davon sind sogar extra aus Kiel 
und Nordhorn angereist, haben eine Strecke von 
16 km bewältigt. Super. Trotz des Regens war es 
ein richtig schöner Tag, der allen Beteiligten Spaß 
machte.

Herzlichen Dank an die Organisatoren Stephan 
und Brigitte Caspari.

„De Dorschd macht erschd so rischdisch Spaß,
hoschd Du ä Pälzer Dubbeglas.“

Gesellige TG Rheinau
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Gesellige TG Rheinau

Das schlechte Wetter konnte die 
tolle Stimmung nicht trüben.
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Gesellige TG Rheinau

100 Mitglieder waren auf der diesjährigen TG 
Rheinau Weihnachtsfeier am 07.12.13 anwesend 
und haben gemeinsam einen wunderschönen 
weihnachtlichen Abend verbracht.

Zu Beginn der Weihnachtsfeier gab es auf der 
Terrasse an einem kleinen Feuer Glühwein und 
heißen Orangensaft. Kurz darauf begann das 
Abendprogramm und das leckere Weihnachts-
menü wurde serviert. Zur Freude der kleinen Gäste 
hatte sich sogar der Nikolaus bei der TG Rheinau 
angekündigt.

Als dieser mit jeder Menge Schokolade im Gepäck 
unser Clubhaus betrat, war die Freude natürlich 
groß. Ganz besonders hat sich der Nikolaus aber 
bei den kleinen und großen Gästen bedankt, die 
das Abendprogramm mitgestaltet haben. Dazu 
gehörten Cedric Fischer und Markus Christen, die 
für die Begleitmusik gesorgt haben, Nina Fischer 
mit ihrem tollen Gesang, Celina Kortüm, die mit 
dem Saxophon begeisterte und der Kinderchor, 
der passend zum Thema des Abends 
Weihnachtslieder vortrug.
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Gesellige TG Rheinau

Am 01.03.2014 um 19:11 begrüßte die TG Rheinau 
ihre Mitglieder im Clubrestaurant „Zur Tennis-
Terrasse“, um in närrischem Ambiente und gemein-
sam mit Freunden und Tenniskollegen die fünfte 
Jahreszeit zu feiern. Jung und Alt genossen an 
diesem Abend das abwechslungsreiche und
äußerst amüsante Programm des bereits „legen-
dären“ TG Rheinau Kappenabends.

Die drei Büttenredner, Kim-Eric Bergner alias „Der 
Kreuzfahrer“, Karl-Heinz Lorenz alias „Der 
Sanitäter“ und Klaus Möhlmann alias „Unser Klaus“ 
sorgten mit ihren Geschichten rund um eine 
missglückte Kreuzfahrt mit Frau Magret, die 
fragwürdigen Praktiken so mancher Mediziner sowie 
die verzwickten Beziehungen innerhalb einer 
Familie für ausgelassene Stimmung im vollbesetzen 
Clubhaus.

Ergänzt wurde das Programm durch den Auftritt des 
männersuchenden Frauenquintett „Die flinken 
Flotten“, welches aus Silke Holfelder, Dagmar 
Kruse, Heidi Sälzer, Reinhilde Kitzmann und Brigitte
Roos bestand. 

Als tennisbegeisterte TGRlerinnen waren die fünf 
unter anderem auf der Suche nach einem 
attraktiven Tennistrainer. Als die drei männlichen 
Vorstandsmitglieder der TG Rheinau, Kim-Eric 
Bergner, Michael Fischer sowie Bernd Kortüm, 
hierbei als potenzielle Traummänner besungen 
wurden, waren ausgiebige Lacher von Seiten aller 
Mitglieder vorprogrammiert. 

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war der Besuch 
der „Zwei Damen“. Während sich die eine der 
beiden Damen, Silke Holfelder, mit Rouge, 
Wimperntusche und weiteren Schminkutensilien 
zurechtmachte, zeigte die zweite Dame, Heidi 
Sälzer, eine lustige und zugleich sehr eigenwillige 
Interpretation des weiblichen Schminkprocedere. 
Der Lippenstift wurde gegen Tomatenmark, die 
Wimperntusche gegen Schuhcreme und das Rouge 
gegen Erdbeermarmelade eingetauscht. So 
entstand ein wahres Kunstwerk im Gesicht von 
Heidi Sälzer. Das gefiel natürlich allen Narren der 
TG Rheinau.

Gesellige TG Rheinau
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Wie es sich für einen richtigen Kappenabend 
gehört, durfte natürlich auch eine Polonaise durch 
das gesamte Clubhaus inklusive Küche nicht fehlen.

Nach vier Stunden Programm endete der offizielle 
Teil des TG Rheinau Kappenabends um 23:30Uhr 
mit einem einheitlichen Geklatsche und Getrommel 
zum traditionellen „Chinesentusch“. Die Mehrzahl 
der Mitglieder feierte noch bis in die Morgenstunden 
ausgelassen zu den Liedern von Cedric Fischer 
alias „DJ Cedric“.

Ein großer Dank für diesen sehr gelungenen 
Kappenabend geht an die Organisatorin Silke 
Holfelder, die vielen Mitglieder, die diesen Abend 
durch ihre gelungenen Darbietungen entscheidend 
mitgestaltet haben, Achim Wolters für das 
Einspielen der Musik auf dem Klavier, Michael 
Fischer für seine amüsante Moderation sowie 
Familie Antic für die tolle Bewirtung.

Gesellige TG Rheinau
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Storchenecke

Hallo, hier bin ich. Ich heiße Kent.
Meine Eltern, Agathe und Steffen Klosterhalfen, sind 

seit dem ganz gut beschäftigt.

Meine persönlichen Daten:
09. Dezember 2013

49 cm
2560 gr

Nun noch ein kleines Interview:
1. Was machst du denn momentan am liebsten? 
Kent: Mama und Papa anlächeln.
2. Weißt du schon, welchen Sport du später mal
    ausprobieren magst? Könntest du dir vorstellen
    später selbst mal den Schläger zu schwingen?
Kent:  Tennis natürlich -- à la Roger Federer 
3. Freust du dich schon deinen Papa dann später
    auch am Spielfeldrand anfeuern zu können?
Kent: Nicht nur anfeuern, sondern auch mal gegen
         ihn spielen... und irgendwann vielleicht auch
         mal gewinnen!

Ich heiße Paul.
Meine Eltern, Janine und Peter Rosenberger, 

haben sich sehr gefreut. Auch mein großer 
Bruder und meine Schwester haben einen riesen 

Spaß mit mir.

Meine persönlichen Daten:
07. Januar 2014

54 cm
3930 gr
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Arbeitseinsatz

Wenn wir das Wetter be-
trachten, dann ist dies 
mehr als einladend für das 
Spielen im Freien.

Doch vorher gilt es, die An-
lage auf Vordermann zu 
bringen und ihr eine Früh-
jahrskur zu verpassen.

Einige Termine standen 
zur Auswahl und wurden
auch tatkräftig genutzt, wie 
man sieht.

Mit allerlei Gerätschaften 
schritten unsere Mitglieder 
zur Tat. Unkraut wurde 
gerupft, Blumenbeete 
bepflanzt, Bänke ge-
säubert, Netze gehängt 
u.v.m.

Dank dieser großen Unter-
stützung konnten die er-
sten Plätze bereits am
30.03.14 bespielt werden.

Herzlichen Dank an alle 
fleißigen Helfer.
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Vermischtes
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Änderungen vorbehalten

Danke für Ihr Verständnis

Termine

26.04.2014
10:00 – 14:00 Uhr

Tag der offenen Tür 
anschließend 
Förderverein-Turnier

27.04.2014
10:00 Uhr

JeKaMi-Turnier

01.05. – 04.05.2014
10:00 Uhr

TG Rheinau Open, bzw.
TG Rheinau Senior-
Open (Herren-LK)

10.05.2014
14:00 Uhr

Boule-Turnier

09.06. – 12.06.2014

Tennis-Camp

15.06.2014

TG-Rheinau Senior-
Open (Da-, He-Einzel, 
Mixed-Turnier)
Tages LK-Turnier

04.08. – 07.08.2014

Tennis-Camp

August

Boule-Turnier
(Termin steht noch nicht 
fest)

08.09. – 11.09.2014

Tennis-Camp

27.07.2014

Sommerfest

28.09.2014
10:00 Uhr

JeKaMi-Turnier

25.10. – 29.10.2014

Wandern im 
Riesengebirge/Cz

13.12.2014

Weihnachtsfeier



  

66

Pressestimmen
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Plakat

Elektro Wellhöfer
Gem. Praxis Dres. Bergner-Diringer
Immobilien, Hausverwaltung, Peter Diringer
Kahl Büroeinrichtungen GmbH
Parfümerie, Kosmetik, Edith Schmid-Ziskovsky
PharmSystems GmbH
Thorsten Diringer, Steuerberatung

WIR SAGEN DANKE

Die Tennisgesellschaft Rheinau und der Förder-
verein der TG Rheinau danken allen Inserenten für 
das freundliche Entgegenkommen sowie die Un-
terstützung unseres Clubmagazins und unseres 
Plakates.

Durch Ihre Anzeigen tragen Sie mit dazu bei, den 
Tennissport im Jugend- und Aktivenbereich auf ein 
solides Fundament zu stellen.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir auch an all 
diejenigen aussprechen, die die Tennisgesellschaft 
Rheinau in Form von Bandenwerbung tatkräftig 
unterstützen.

Wir würden uns freuen, wenn unsere Inserenten 
bei Ihren Einkäufen Berücksichtigung finden.

Herzlichen Dank

red.

Inserentenverzeichnis

Clubmagazin

Inserent          Seite

afg, Kuhlmann&Partner 07
Autohaus Karg & Pfister OHG 23
Burkhardt, Wasser, Wärme, Bad 43
Creativ Cosmetic 28
Druckerei Grall *
Elektro Wellhöfer 43
Frank Peipp, Malermeister 29
Garten- und Landschaftsbau Helmut Grande 15
Gem. Praxis Dres. Bergner-Diringer 18
G&G Haarstudio 62
Gothaer Versicherungen, Storz 46
Götze Bedachungen 37
Großkraftwerk 49
Heckert, Sonnenschutztechnik 32
Immobilien, Hausverwaltung, Peter Diringer 15
Juwelier Benz 10
Kahl Büroeinrichtungen GmbH 13
Kull, Gärtnerei & Floristik 62
LMC Finance Management 11
Naoui, Fotostudio 37
Optik Born 61
Optik Faust 46
Parfümerie, Kosmetik, Edith Schmid-Ziskovsky 11
PharmSystems GmbH **
Philipp und Wahl, Bauunternehmen 41
Relais-Apotheke 35
Rheinau Apotheke 22
Ries & Reitz Radio- u. Fernsehtechnik 20
Schlemmerland 63
S. Haarbach, Bedachungen 27
Sparkasse Rhein-Neckar Nord 03
Tennis Nohe 25
Thomas Bausch GmbH, Ausbau, Fassade 32
Thomas Pflüger, Pelz- und Ledermoden 61
Thorsten Diringer, Steuerberatung 20
VR Bank Rhein-Neckar eG ***
Walter Groß, Fließen, Platten, Mosaik 40

*    Rückseite
**   Rückseite/innen
*** Titelseite/innen

Verantwortlich für den Anzeigenteil
Clubmagazin und Plakat:

Förderverein 
der Tennisgesellschaft Rheinau e.V.

Herr Oskar Morath
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Aufnahmeantrag
Ich stelle den Antrag auf Aufnahme bei der Tennisgesellschaft Rheinau e. V.

       Aktiv  Passiv

Name:_________________________ Vorname:____________________________

Straße:_________________________ PLZ:/Ort: ____________________________

Telefon:________________________ eMail-Adresse: _______________________

Geburtsdatum: __________________ 

Beruf: _________________________ Staatsangehörigkeit: ___________________

Kreditinstitut: _______________________________________________________________

IBAN: _____________________________________ BIC: _________________________

Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand mit absoluter Mehrheit sämtlicher Vorstandsmitglieder.

Alle Mitglieder unterliegen der Satzung sowie der Platz-, Spiel- und Hausordnung des Vereins und den 
Vorschriften des Vereinsrechts nach den § 21-79 BGB.

Die Beiträge sind Jahresbeiträge und werden in zwei gleichen Raten – jeweils zum 1. November und 1. Mai 
– per Lastschriftverfahren eingezogen.

Der Erwerb der Mitgliedschaft als Jugendmitglied bedarf der schriftlichen Zustimmung der gesetzlichen 
Vertreter.

Erwachsene: Jahresbeitrag:
Einzelmitglied 205.- €
Alleinerziehende/r m. Kind (jedes weitere Kind 35.- €) 240.- €
Ehepaar 350.- €
Eheähnliche Gemeinschaft 350.- €
(bei gleicher Adresse und Bankeinzug)
Familienbeitrag 420.- €
Passives Mitglied     50.- €

Kinder/Jugendliche:
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre     70.- €
Jugend in Ausbildung 100.- €

Mannheim, den _____________________________________________

Unterschrift: ________________________________________________
(Bei Jugendlichen unter 18 Jahren Unterschrift der gesetzlichen Vertreter)

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Bankverbindung: VR Bank Rhein-Neckar eG – IBAN: DE 16670900000003909000 – BIC: GENODE61MA2 –
eMail: info@tgrheinau.de – Homepage: www.tgrheinau.de – Telefon 06 21 / 89 21 63 – Telefax 06 21 / 8 99 56 91 

Sie wollen Mitglied werden?





NEU www.grall.de NEU

Relaisstraße 44 · 68219 Mannheim
Tel. 06 21/8 04 45-0 · Fax 8 04 45-13
info@grall.de · www.grall.de

Unmöglich?
Gibt’s nicht!
Es gibt viele Möglichkeiten
Wir drucken digital und im Offset: Wir verarbeiten individuell:
digital bis 36 x 46 cm im Offset bis 50 x 70 cm stanzen, rillen, falten
Papiere 50-300 g/m2 Kunststoff-Folien bis 160 g/m2 perforieren, heften
farbige Papiere Haftetiketten kleben
Mailings/Karten Mappen konfektionieren
Plakate Visitenkarten Personalisierung
Folder /Flyer Barcode-Druck Versandabwicklung

Mit Digitaldruck ist alles möglich
z. B. personalisierte Druckobjekte – Ihre persönlichen Anschreiben an Ihre Kunden.
(Vorstellung neuer Produkte,Termine,Veranstaltungen etc.)

Rufen Sie uns einfach an.
Wir informieren und beraten Sie gerne
über die vielfältigen Möglichkeiten des Digitaldrucks.

Druckerei

Grall GmbH & Co.KG
Offsetdruck · Digitaldruck




